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Literatur 13

Fakten zur Neutralität der Schweiz

Eine Informationsbroschüre des

Eidgenössischen Departements
für Verteidigung, Bevölkerungs-
schütz und Sport (VBS), die in
Zusammenarbeit mit dem Eid-
genössischen Departement für
auswärtige Angelegenheiten
(EDA) entstanden ist, orientiert
über die Neutralität der Schweiz
aus historischer, rechtlicher und
politischer Sicht.

vbs. Die Neutralitätspolitik ist seit

jeher geprägt von der Geschichte
der Schweiz, dem Neutralitäts-
recht, der internationalen Lage und
den Interessen des Landes. Die
Neutralität ist heute ein wichtiges

Das «sichere Ende
des Vaterlandes»

-r. Auf Einladung der Vereinigung
«Gesellschaft und Kirche wohin?»
hielt Prof. Dr. Eduard Stäuble im
März dieses Jahres einen Vortrag
in Ölten. Er fand grosse Auf-
merksamkeit und verschiedene

Organisationen zeigten sich an
einem Druck und an einer Ver-
breitung als Broschüre interessiert.
Dazu der Autor selber: «Das The-

ma des Vortrags war mir freige-
stellt. Ich sollte einfach zur aktu-
eilen Situation der Schweiz spre-
chen. Als staatspolitisch seit
frühen Jahren interessierter und

engagierter Mensch (ohne partei-
politische Bindung) und als Publi-
zist verfolge ich seit eh und je die

Entwicklungen in unserem Lande
mit grösster Aufmerksamkeit und

Anteilnahme.» In jüngster Zeit
allerdings wachse in ihm die Sor-

ge um die Vorgänge in unserem
Lande ständig und es falle ihm
immer schwerer, eine ungetrübte
Lobeshymne auf unser Land anzu-
stimmen. «Unter den heutigen
Verhältnissen halte ich es im
Gegenteil für notwendig, dass wir

Thema im Zusammenhang mit der

Neuformulierung der schweizeri-
sehen Sicherheitspolitik unter der
Devise «Sicherheit durch Koope-
ration». Das VBS hat deshalb ein
kleines Kompedium zur Neutra-
lität veröffentlicht, das zu dieser
Diskussion einige Fakten beisteu-

ern hilft.

Die Broschüre zeichnet die Bedeu-

tung der Neutralität von 1515 bis
1996 in aller Kürze nach, doku-
mentiert die verschiedenen neu-
tralitätsrechtlichen Maximen, ski-
zziert die dauernde schweizerische
Neutralität auf dem Hintergrund
der sich verändernden Landkarten

Europas und schliesst das Thema
mit «sieben Kernpunkten» ab. In

Bezug auf die Zukunft dieser
Staatsmaxime wird hier unter dem
Titel «Sicherheit» festgehalten:

«Die Neutralität muss in Einklang
mit der veränderten sicherheitspo-
litischen Lage in Europa gebracht
werden. Ein Aufgeben der Neu-
tralität hätte zur Bedingung, dass

der Gewinn einer neuen Sicher-
heit grösser wäre als der Verlust
der alten.»

Die Broschüre ist in den Sprachen deutsch, fran-

zösisch, italienisch und englisch erhältlich. Sie

ist unter der Bestell-Nummer 95.630 kostenlos

bei der Eidgenössischen Drucksachen- und

Materialzentrale (EDMZ) zu beziehen. Sie ist

auch auf dem Internet (www.vbs.admin.ch)
abrufbar.

uns ein ungeschminktes Bild von
den Problemen machen, die uns
vielseitig bedrohen und bedrän-

gen», hält Professor Stäuble fest
und unterstreicht: «Drum will die-
ser Vortrag ein Weckruf sein und
uns bewusst machen, wohin die

Entwicklung treiben könnte, wenn
wir nicht rechtzeitig erkennen;
welchen Gefahren das Land aus-
gesetzt ist.»

Das «sichere Ende des Vaterlandes»; Gottfried
Keller und die schweizerische Gegenwart. Ein

Vortrag von Prof. Dr. Eduard Stäuble mit
einer Stellungnahme der Vereinigung Pro Liber-
täte. - Schweizerische Vereinigung Pro Liber-

täte, Postfach, 3000 Bern 11, Schriftenreihe
Nr. 10, Oktober 1998.

Wieviel Englisch braucht
die Schweiz?

pd. Zürichs Bildungsplaner brüs-
kieren den Rest der Schweiz:
Schon Erstklässler sollen künftig
am Computer büffeln - und vor
allem Englisch lernen. Sponsoren
aus der Wirtschaft wollen es mög-
lieh machen. Die Romandie ist
konsterniert. Eine Zürcher Extra-
tour oder das Ende der schweize-
rischen Bildungskonkordanz?

Der Zürcher Vorstoss wirft bri-
sante Fragen auf: Welche Aus-
Wirkungen hat Zürichs Extratour
auf das Schweizer Schulsystem?
Werden die Landessprachen in den
Schulen jetzt zurückgestuft?

/ Wieviel Schaden entsteht daraus
für den ohnehin mangelhaften
Deutschunterricht? Was bewirken
die Proteste aus der Romandie?
Wie steht es mit der sprachlichen
Kompetenz der Lehrer? Wie steht

es mit der interkantonalen Abstim-

mung der Schulprogramme?
Wieviel Einfluss nimmt die Wirt-
schalt auf die Schule?

Zusammen mit Beiträgen von
Marco Baschera, Katharina Bret-
scher-Spindler, Bernard Cathomas,
Prof. Georges Lüdi und vielen
anderen ist im Buch auch der Ori-
ginaltext «Schulprojekt 21 - Ein
Schulversuch an der Volksschule
des Kantons Zürich» des Erzie-
hungsrates des Kantons Zürich
abgedruckt.

Wieviel Englisch braucht die Schweiz? Her-

ausgegeben von Max Mittler. 176 Seiten, bro-
schiert. Fr. 39.80. ISBN 3-7193-1 155-4. Ver-
lag Huber Frauenfeld/Stuttgart/Wien
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